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Chronik des Ordens

Jahrestazung der Hıstorischen Sektion der BBA In Benedıiktbeuern
d G (Iktober 2002

FEines der altesten und bedeutendsten Benediktinerklöster Bayerns his YADOR

Säkularisation WAarTr diesjähriger Tagungsort Benediktbeuern. Jedem Or-
denshistoriker i1st als solches bekannt durch die erste kritische Klosterge-
schichte bayerns des berühmten arl Meichelbeck T7:1735) und durch den

Band der (jermanıia Sacra uUuNseTeEes Sektionsmitgliedes ose Hemmerle. Vor
200 Jahren fiel diese blühende Abte1i der Säkularisation Z B pfer 1930 hat
die UOrdensgemeinschaft der Salesianer Don Boscos die alte Klosteranlage CI -

worben un: ıIn einem bis heute andauernden Sanierungsprozelis die Gebäude
VOT dem Verfall bewahrt un:! einem Zentrum religiöser Bildung, Wissen-
schaft und Erziehung gemacht. Die Salesianer unterhalten ıIn Benediktbeuern
ıne Phil.-Theaol. Hochschule, 1ıne Fachhochschule für Sozialwesen, eın Insti-
LUut für Jugendpastoral, eın Zentrum für Umwelt und Kultur, ine Jugendher-
erge und iıne Jugendbildungsstätte. /wel Salesianer VO  - Benediktbeuern
haben sich zudem die Erforschung der Geschichte des Benediktinerklo-
STers verdient gemacht arl Mindera tT71973) und Prof. DDr Leo Weber,
wel Mitglieder uUuLNSeTIel. Akademie. Letzterer führte uns VOT Begınn uNnseifelr

Tagung durch die Basılika un: die prächtig stukkierten Käume des Klosters
un:! WarTr I1I1NEeN mıiıt Laurentius och eın kundiger Führer auf uUuNnseTeTr

Exkursion den oberbayerischen Stätten Rottach-Egern, Fischbachau und
Weyarn. Dem Hausherrn Direktor Heım danken WIT für die gastliche Autf-
nahme und die VC)  ’ allen elobte Bewirtung 1MmM schönen Refektorium, der
ehemaligen Bibliothek. Im barocken Festsaal fanden WIT uns viermal MOTF-
tragen e1n, die unter dem Generalthema: DIie eıstige Vorbereitung der Saku-
larisation 1mM Jahrhundert, standen. Stephan Römmelt/ Würzburg referierte
über „Die Auseinandersetzung mıiıt der Aufklärung ın der benediktinischen
Festkultur des Insif der Melker Abt Dr Uur.  ar Ellegast über „Aufkläre-
rische edanken ın den österreichischen Stiften Beispiel Melks”, der Stifts-
archivar VO  ; Einsiedeln, IIr oachim Salzgeber, ber „Schweizer Stimmen
Al Klosterfrage 1mM ]h 44 un Prof. Dr. Franz Quarthal/Stuttgart über „Die
Diskussion Klosterleben und Säkularisation ıIn sudwestdeutschen Praäala-
tenklöstern”. Eın festlicher Giottesdienst mıiıt Choralgesang vereiniıgte d

Sonntag die Salesianer un Benediktiner mıt dem Hauptzelebranten Abt DDr
1US Engelbert VO  a} Gerleve, der auch die Predigt übernommen hatte I die da
SUuNg verlief harmonisch. Voll Dankbarkeit un Bewunderung über die A 5
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genwartıigen Leıstungen der Salesianer elner Stätte benediktinischer (Ze=-
schichte nahmen WIT Abschied VO  a Benediktbeuern.

Ulrich Faust OSB Ottobeuren

Tazung der Arbeıtsgemeinschaft Schweizer Stiftsbibliothekare 20072

I e Jahrestagung 2002 der Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Stiftsbi-
bliothekare fand VO DD Z sSeptember 1m Kloster Ottobeuren Ulrich
Faust, als Redaktor der Studien unı Mitteilungen „zugewandter (Irt* der Ar-
beitsgemeinschaft, hatte 1Ns benachbarte Ausland geladen.

In der geschäftlichen Sitzung berichtete jeder der Anwesenden VO  > selner
Arbeit 1mM VETITSANSCHE Jahr kın Thema, das eingehender besprochen wurde,
War die Mitarbeit, 7400 eil SAr Führung un:! Leitung der Klosterbibliotheken
durch klosterfremde Kräfte Während die Mitglieder, die schon über Erfah-
NCNn mıt La:enmitarbeitern hatten, 1mM allgemeinen sehr (sutes berichten
wussten, betonten andere wlederum, w1e wichtig sel, ass gerade die Be-
reiche Bibliothek un: Archiv WEl immer möglich VO  z e1igenen Leuten
betreut werden sollten, nicht zuletzt den wissenschaftlichen Nachwuchs
In den Klöstern Öördern

Das Kahmenprogramm das Ja bei solchen Tagungen fast wichtig w1e
der geschäftliche Teil ist bestand auf der eıinen Seite 1ın elner sehr undigen
Führung VO  5 Ulrich durch Kirche, Kloster un: Museum VO  m Ottobeuren.
Auf der anderen Seite stellte u1ls die beiden Klosterbibliotheken OT: die die
Sakularisierung auf unterschiedliche Weise überlebt haben DiIie Bibliothek
VO  a Ottobeuren selber und jene VO  a Magnus 1ın Fussen. Nach einem VOor-
trag, der die Schicksale der beiden ammlungen beleuchtete, prasentierte der
Mitarbeiter Dr auler KupPp VO  m der Universitätsbibliothek ugsburg,
die heute die Bücher der Bibliothek VO  m Füssen in der Sammlung Ottingen-
Wallerstein betreut, einıge Handschriften dieses osters. S1e e1gens da-
für nach Ottobeuren gebracht worden, wofür dıie Arbeitsgemeinschaft Herrn
Dr KupPp herzlich danken möchte.

Ein Ausflug Nachmittag führte ach Füssen, A ursprünglichen Ort
dieser Bibliothek, und ach Ettal, das mıt selner STOSSCNHN modernen Bibliothek
einen kräftigen Kontrast bildete

In (Ottobeuren selber konnten ich die Bibliothekare davon überzeugen,
dass der Altbestand vorbildlich betreut un: nach un:! nach der Fachwelt
durch iıne Neukatalogisierung erschlossen wIird

Fuür die eilnehmer en zweleinhalb intensıve Tage IDem gastfreund-
lichen Kloster Ottobeuren G1 dafür herzlich gedankt
Beda Szukıcs SB Sarnen


